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Zum Thema Ahnenforschung hat er bereits in Magazinen wie Der Spiegel, 

Stern, Focus und vielen anderen renommierten Zeitschriften berichtet.

Ahnenforschung ist spannend und interessant: Woher kam 

meine Familie? Habe ich noch Verwandte, die ich nicht kenne? 

Immer mehr Menschen betreiben die Erforschung der eigenen 

Familiengeschichte als Hobby, stoßen dabei aber rasch an 

Grenzen. Dieser Ratgeber hilft Ihnen dabei, die Ursprünge Ihrer 

Familie systematisch zu ergründen. Mit vielen praktischen 

Tipps und Tricks!  
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Die ersten Schritte 

Verliere keine Zeit und Geld mit Ahnenforschung! Du brauchst nur in 
die Politik einzusteigen und deine Gegner werden es für dich kosten-
los herausfinden.

Mark Twain
(amerik. Schriftsteller, 1835–1910)

Widmen wir uns nun dem praktischen Teil des Buches, der Erfor-

schung der eigenen Familiengeschichte. Zu Beginn einer jeden For-

schung steht die ausführliche Befragung der Verwandten. Schreiben 

Sie alles auf oder nehmen Sie erzählte Geschichten und Anekdoten 

auf einem Diktiergerät auf. Dies kann später ein wertvolles Erinne-

rungsstück sein. Auch wenn es etwas sarkastisch klingt: Befragen 

Sie zuerst die älteren Verwandten, so lange diese noch am Leben 

sind. Die älteren Verwandten haben sehr oft ein umfangreiches 

Wissen zur Familiengeschichte, welches nach dem Ableben nicht 

mehr rekonstruiert werden kann. 

Auch in Familien, wo vermeintlich keine Erinnerungen vorhanden 

sind, gibt es sicherlich Anekdoten und Geschichten. Wird in Ihrer 

Familie auch erzählt, dass die Familie früher einmal adelig gewe-

sen ist und der Adelstitel aus Armut weggefallen ist? Wird behauptet, 

Ihr Familienname sei hugenottischer Herkunft? Bewahren Sie diese 

Berichte um Ihre Familiengeschichte, behandeln Sie die Erzäh-

lungen aber mit einem kritischen Blick. 

Schreiben Sie nicht nur die Namen und Daten von Vorfahren auf, 

hinterfragen Sie auch die Berufe und Geschichten aus dem Leben 

der Ahnen. Notieren Sie sich dabei alles sorgfältig. Folgende Fragen 

sind besonders wichtig:

� Hat in der Familie schon einmal jemand nach der Familienge-

schichte geforscht?

14
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� Gibt es Ahnenpässe bzw. Ariernachweise aus dem Dritten Reich?

� Welche entfernten Verwandten gibt es und wie sind die ver-

wandtschaftlichen Verhältnisse?

� Welche Original-Urkunden gibt es noch in der Familie?

Fertigen Sie sich von alten Dokumenten und Urkunden Fotokopien 

oder Scans an. Reproduzieren Sie alte Familienfotos und lassen Sie 

auf Familienfeiern die Personen auf den Fotos identifizieren. Ver-

teilen Sie an Ihre Verwandtschaft Familien- und Personenfrage-

bögen und lassen diese ausführlich ausfüllen. Solche Fragebögen 

bekommt man kostenfrei im Internet. Auch die entfernten Ver-

wandten sollten in Ihre Befragung eingebunden werden. Lassen Sie 

sich nicht entmutigen, wenn die Verwandten kritisch reagieren. 

Bereiten Sie das, was Sie bereits wissen, auf (z. B. in Form von aus-

gedruckten Ahnentafeln, Listen etc.) und lassen Sie Ihre Verwand-

ten an den Forschungsergebnissen teilhaben. Nehmen Sie zu Fami-

lienfesten Fragebögen und Formulare mit, auf solchen Festen treffen 

meistens mehrere Generationen zusammen. Organisieren Sie eigene 

Familientreffen, um die Verwandten nach den Vorfahren zu fragen. 

Seien Sie nicht nur Datenjäger und -sammler, sondern suchen Sie 

auch nach weiteren Zeugnissen der Vergangenheit wie z. B. alten 

Briefen, Tagebüchern, Kriegserlebnissen, Familienanzeigen, Testa-

menten, Geschäftspapieren oder Fotos. In alten Familienbibeln 

oder Gesangbüchern finden sich oft ebenfalls genealogische Auf-

zeichnungen.

Fragebögen und Formulare im Internet

http://wiki-de.genealogy.net/
Vorlagen_zur_Erfassung_genealogischer_Daten

15Die ersten Schritte
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Ordnen Sie die Unterlagen
Nachdem Sie nun die Verwandten befragt und die alten Familien-

unterlagen zusammengetragen haben, sind die ersten Schritte zur 

Dokumentation der eigenen Familiengeschichte getan. Nun sollten 

Sie damit beginnen, die Unterlagen zu ordnen und in ein System 

zu bringen. Trotz moderner Möglichkeiten wie Genealogie-Pro-

gramme und Internet sollten Sie Ihre Dokumente in Ordnern 

abheften. 

Sie sollten nun von jedem Vorfahren ein Personenstammblatt anfer-

tigen, auf welchem Sie die Lebensläufe niederschreiben. Wenn 

möglich, legen Sie diese Blätter für jeden Ihrer Vorfahren bis zur 

Ur- oder Ururgroßelterngeneration an.

Beginnen Sie danach, die gesammelten Daten in ein Genealogie-

Programm auf dem PC einzutragen. Siehe dazu die Rubrik Genea-

logie-Software.

Es gibt unter Ahnenforschern ein bewährtes System, um die Vor-

fahren zu nummerieren, das „Kekule-System“. Es wurde 1898 von 

Stephan Kekulé von Stradonitz erfunden. Dabei erhält die Ausgangs-

person, der sogenannte Proband, unabhängig von seinem 

Geschlecht die Ziffer 1. Die weiteren Ziffern werden berechnet, 

indem der Vater einer Person immer den doppelten Wert erhält 

und die Mutter diesen Wert plus 1. Der Vater der Ausgangsperson 

hat demnach die Ziffer 2 und die Mutter die Ziffer 3. Die Eltern der 

Mutter haben somit die Ziffern 6 und 7. Die Eltern Großmutter mit 

der Ziffer 7 haben dann die 14 und 15 usw. Moderne Genealogie-

Programme berechnen die Kekule-Ziffern automatisch.

16 Die ersten Schritte
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Generation 0
(Proband)

1
|

| |
Generation I
(Eltern)

2                                                    3
|                                                      |

| | | |
Generation II
(Großeltern) 

4                         5                          6                         7

(siehe auch S. 81)

Kekule-System

http://wiki-de.genealogy.net/Kekule-Nummer 
http://www.kalendersysteme.de/deutsch/genealogie/kekule.html
http://www.ahnenforschung-benz.de/kekule.htm

Der Schritt zu den Behörden
Sind nun alle Verwandten befragt, Karteien oder Ordner angelegt, 

Dokumente und Fotos kopiert, müssen Sie sich an die offiziellen 

Stellen wenden, um weitere Daten herauszufinden. 

Standesamt
Das Standesamt ist die erste Anlaufstelle für Ihre Nachforschungen. 

Die Standesämter führen seit 1876 die Personenstandsbücher. Dort 

müssen die Geburten, Trauungen und Sterbefälle gemeldet und 

registriert werden. In einigen Gebieten Deutschlands gab es schon 

vor 1876 Standesämter, so z. B. ab 1792 in den linksrheinischen Ge -

bieten, die von Napoleon besetzt wurden. Mit dem Beginn der Stan-

desämter beginnen jedoch auch die Probleme für den Familienge-

schichtsforscher. So schreibt das Personenstandsgesetz vor, dass nur 

Personen mit berechtigtem Interesse Auszüge aus den Standesamts-

unterlagen bekommen dürfen. Die Erforschung der eigenen Vor-

fahren zählt jedoch zu einem berechtigten Interesse. Wenn beim 

17Der Schritt zu den Behörden
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Hans Forscher
Genealogenstraße 1
12345 Ahnenhausen

Standesamt Musterdorf
Musterstraße 1
12345 Musterstadt

 Ahnenhausen, den 01.11.2008

Anforderung von Standesamtsurkunden

Sehr geehrte Damen und Herren,

seit einiger Zeit betreibe ich Ahnenforschung. Mein Großvater väter-
licherseits Heinrich Forscher stammt aus Musterstadt und ist dort am 
05.06.1877 geboren. Des weiteren geht aus meinen Familienunterla-
gen hervor, dass sein Vater, der Heinrich Jacob Forscher und dessen 
Ehefrau Anna Katharina Schmidt ist. Von den beiden letztgenannten 
Personen liegen mir leider keine Daten vor. Ich möchte Sie nun bitten, 
mir von dem Geburtseintrag meines Großvaters eine Kopie zukommen 
zu lassen. Sollten sich in Ihren Unterlagen auch die Geburts- und Ster-
beeinträge meiner Urgroßeltern finden lassen, so senden Sie mir bitte 
von diesen ebenfalls eine Kopie zu. Aus Datenschutzgründen weise 
ich mich mit meiner Personal-Ausweisnummer 
7774445329188345HGB, ausgestellt in der Stadt Ahnenhausen aus. 
Die fälligen Gebühren werde ich umgehend nach Erhalt der Urkunden 
überweisen. Für Ihre Mühe möchte ich mich recht herzlich im Voraus 
bei Ihnen bedanken. 

Mit freundlichen Grüßen

18 Die ersten Schritte
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